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B. Kirchen-, Schul- und Armengut.

Das Gesetz vom 27. Juni 1803 bezeichnete als eines
der sieben Haupt- oder Ratscollegien das Collegium
zum Kirchen-, Schul- und Armenwesen, und bestimmte,
dass unter dessen Verwaltung die Fonds des

Deputatenamts, des Directorii der Schaffncycn, und der Dom-

propstey vereinigt werden sollten.

Diese Fonds betrugen am 31. Decomber 1803:

1. Deputatenamt Fr. 414651. 1. 4

2. Directorium und Dompropstei „ 797 283. 2. —

Fr. 1 211934. 3. 4.

Mit denselben vereinigte das Gesetz vom 2. Juli
1806 den jährlichen Ertrag aller dem Kanton zugehö-
renden Zehnten und Bodenzinse, sowie die Zinse von
den Loskäufern und von den anzulegenden Loskaufgeldern.

Der Capi talwert dieser Zehnten und Bodenzinse

wurde für das Jahr 1803 auf Fr. 1155 466. —. —
berechnet. Die Verwaltung derselben, sowie die

Besorgung des Loskaufs (auf Grund der Gesetze vom
8. und 9. Mai 1804) besorgte die Zins- und Zehnten-

verwaltungscommission, deren Gelder von nun an einen

Teil des Kirchen-, Schul- und Armengutes ausmachten.
Der Status des Deputatencollegii setzte sich

demgemäss zusammen aus den Status des sog. Deputatenamts,

der Kirchen- und SchulgutsVerwaltung im Steinenkloster

(gebildet aus Directorium der Schaffneyen und

Dompropstey), und der Zins- und Zehntencommission.

Am 31. December 1815 betrug das Vermögen dieser

Verwaltungen :
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1. Deputatenamt und Kirchen- und

Schulgutsverwaltung Fr. 1117 116. — 92/s

2. Zins- und Zehntencommission „ 1716 695. 7. 1

Total Fr. 2833811. 8. 2/3

In den sub 1) genannten Fr. 1117116. — 92/s waren
die vom St. Petersstift übernommenen Fr. 10039. 3. 5

(s. oben S. 129) bereits inbegriffen.
Die Art der Verwendung dieses Vermögens ergiebt

sich aus folgendem Auszug einer beliebig gewählten
Jahrrechnung des Deputatencollcgii, derjenigen vom
Jahre 1810:4S)

1810. — Ausgaben für:
Kirche.

Geistliche in der Stadt Fr. 14993. 9. 8

Kirchenbeamte in der Stadt „ 4552. 2. 3

Geistliche auf der Landschaft.... „ 38866. 3. 6

Kirchenbeamte auf der Landschaft „ 1009. 9. 7

Geistliche im Ausland „ 347. 2. —
Kirchliche Bedürfnisse „ 269. 7. 2

Fr. 60039. 4. 6

Schule.
Professoren Fr. 5969. 8. 5

Universitätskosten „ 1675. 8. —
Gymnasiumslehrer „ 5311. 6. 7

Gemeindeschullehrer „ 3225. 3. 4

Landschullehrer „ 5277. 1. 9

Schulbedürfnisse „ 421. 7. 2

Alumni collega „ 1612. 8. —

Fr. 23494. 3. 7

ls) Dabei sind die Frucht- und die "Weinrechnung des Jahres

nicht berücksichtigt worden; der Auszug ist nur aus der
Geldrechnung genommen, was indessen an der Bedeutung des Resultates

nichts ändert.
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Arme.43)
Grosses Almosen Fr. 486. •

Staat.
Hebammen in der Stadt Fr. 491. 4. 9

„ auf der Landschaft „ 260. 4. —

Fr. 751. 8. 9

Verwaltung.
Bodenzinse Fr. 46. 9. 2

Bestandzinse „ 692. 3. 3

Steuern „ 1268. 5. 3

Prozesskosten „ 159. 4. 8

Bereinigungskosten „ 358. 1. 8
Vorratskosten „ 459. 2. 8

Wein- und Fruchtankauf „ 444. 4. 2

Zins- und Zehntenkosten „ 1922. 7. 9

Verluste und Nachlässe „ 4069. — 6

Bureau und Verwaltung „ 6735. 7. 3

Fr. 16156. 7. —

Bau.
Fr. 20708. 7. 9.

C. Kirchen- und Schulgut.
Das Gesetz vom 3. April 1816 setzte fest, dass das

Armenwesen der alten Landbezirke unseres Kantons von
der Kirchen- und Schulgutsverwaltung getrennt werden
solle.

l9) Zu diesem Posten ist zu bemerken, dass die Ausgaben für
das Landarmenwesen und für Spital und Siechenhaus zu Liestal
nicht in die Rechnung aufgenommen worden sind ; sie stehen in
den bis 1815 separat geführten Kirchen- und Armenrechnungen
und Pflegerrechnungen. Daraus erklärt sich die Kleinheit dieses
Postens.
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